
Tafel VIII 

Bild B: Verdichtung d es Betons hin te r d en V e l "a rü.-:erungcn dUI"eh Rüttler. 

B ild 9: Ve rtei l ter Beton vOr cle m Slraße nfe rti "er. 

Bild 7 ze igt eine 

Fingerkonstruk tion sowie eu 

liegt im Gefälle von eh a 2,55 a. 


Bild 8 : Größter Wert wurde 

ter den Verankerungen gelegt 

gesondert verdichtet. 


B ild 9 zeigt den verteilten 

Mes su n g e n 


a) 	S tau c h end e s B e ton s \V 

An der Verankerungsleiste der 
len Meßnippel eingese zt. so daß 
Setzdehnungsme sem die Lag" 
laufend beobach tet werden 
rechnete S tauchung 7.U 850'0 
zentsatz ist durch Reibun 
gegangen. 

b) 	Be weg u n gen d er Pl atte 

Die Bewegungen werden an 
auf den Verankerungsiels en 

Meßgerät : Sef.zdehnungsmesser. 

Es wurde festgestellt, daß bei 
BeweglID von 0,50 cm eingetreten 

/:::' ·l = u ·t · }4 

D as E r gebnis zeigt, daß eine 
vorh anden is t. 

D ie Messungen erfolgen unter 
t r und der Betontemperatur. 

Vorspannung im Beton: 15 
decke ziemlich ungeh nder t 
einen sehr Id inen eibungsfaktor 
Pla t te mit der beabsichtigten 
rend des Vor pannen~ nicht die 
krafi nach dem Un lerbau. 

Die 8,5 cm dicke und 
unt r Vorspannung st ehende 
teilen, daß unter der vorhandenen 
sung von 1,0 kg/cm" en lsteht, die 
r ed uzier t ist. 

Uber die Bewährung der 
nichts A bschließendes sagen. Nac1l 
rend dessen 0,5-1 Millionen 
d en b 'sher folgende Mängel 


